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Was erwarten Sie vom Leben? 

Was dürfen wir uns für das  

irdische Leben erwarten und was 

dürfen wir uns als gläubige Chris-

ten für die Ewigkeit erhoffen? 

Die Zeit zwischen Allerheiligen und 

Weihnachten gibt uns viele Gele-

genheiten über diese Grundfragen 

des Lebens nachzudenken und zu 

meditieren!   

Die „Lebenserwartung“ hat in den 

letzten Jahrzehnten drastisch zu-

genommen! Und das in zweierlei 

Hinsicht: Bekanntlich ist die An-

zahl der Lebensjahre, die ein  

Europäer statistisch gesehen er-

warten darf, seit einigen Genera-

tionen ständig gestiegen. Aber 

nicht nur quantitativ, auch qualita-

tiv hat die „Lebenserwartung“ ge-

waltig zugenommen! Was erwar-

teten Menschen vor 100 Jahren 

vom Leben? Wie frei waren sie, 

einen Beruf ihrer Neigung und Be-

gabung zu ergreifen, oder zu stu-

dieren…? Wie frei waren sie, einen 

Partner ihrer Wahl zu heiraten? Es 

gäbe noch viel Vergleichspunkte, 

bei denen ziemlich schnell deutlich 

würde, auf welche Weise die Le-

benserwartung in den letzten Jah-

ren auch qualitativ betrachtet zu-

genommen hat. Ist die Zufrieden-

heit der Menschen mit dem Zu-

wachs an Möglichkeiten (und 

Wahlfreiheiten) entsprechend ge-

stiegen? Müssten die Menschen 

unserer Zeit im Vergleich zu früher 

nicht die Glücklichsten auf der 

Welt sein?  

Und doch scheint es, dass der 

Mensch von heute oftmals unzu-

frieden ist, obwohl es ihm augen-

scheinlich besser geht als allen 

Generationen davor.  Es liegt wohl 

auch daran, dass er nicht mehr 

weiß, wofür er eigentlich lebt. Viel-

fach fehlt es ihm an Lebensorien-

tierung und angesichts der vielen 

(manchmal auch widersprüchli-

chen) Optionen ist er verunsichert, 

leidet unter dem Entscheidungs-

druck, dem er sich ausgesetzt 

sieht und kann die vielen Möglich-

keiten gar nicht mehr als 

„Freiheit“ wahrnehmen und als 

„Lebensqualität“ entsprechend 

wertschätzen! Was man schon 

hat, braucht man sich nicht mehr 

zu wünschen!  

            

 

Titelbild: „Sonnenuntergang“, Teresa Nalewaja 

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben,  

liebe Leserinnen und Leser unserer Pfarrverbandsnachrichten 
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Gott sei Dank erlebte meine Gene-

ration keinen Krieg! Der Wunsch 

nach Frieden ist folglich in den Hin-

tergrund getreten. Andererseits 

drohen neue Gefahren: Naturkata-

strophen infolge des globalen Kli-

mawandels mit unberechenbaren 

Folgen für die ganze Menschheit.  

In den liturgischen Texten der Hl. 

Schrift am Ende des Kirchenjahres 

und im Advent werden sowohl die 

Befürchtungen, als auch die Hoff-

nungen ganz klar thematisiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Glaube kann uns davor be-

wahren, unsere Erwartungen an 

das Leben im Irdischen völlig kurz-

schlüssig aufgehen zu lassen…  Als 

Christen haben wir immer mehr zu 

erhoffen, als zu befürchten!  

 

Im Gebet miteinander und für-

einander verbunden grüßt Sie Ihr    

          P.  Bernhard Stiegler, SDB  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Grüß Gott  

zusammen! 

Bevor ich meinen Dienst als Pfarr-

vikar antrete, will ich ein wenig 

von mir schreiben. 

Ich bin P. Cezary Liwiński SDB und 

komme ursprünglich aus dem pol-

nischen Pommern. Studiert habe 

ich an der Uni zu Warschau und 

zum Priester wurde ich in Ląd a.d. 

Wartha geweiht. Seit 1997 arbeite 

ich in Bayern in ihren verschiede-

nen Regionen von der Oberpfalz 

bis Oberbayern. 2 Jahre war ich 

Kaplan und selbstständiger Pfarr-

vikar und dann 18 Jahre lang  

Pfarradministrator und Leiter der 

Pfarrverbände.  

Aus gesundheitlichen Gründen 

wurde ich von meinen Provinzial P. 

Grünner hierher versetzt, wo ich 

weniger Stress und Hektik erleben 

soll. Ich freue mich auf die Begeg-

nungen und auf eine gelungene 

Zusammenarbeit.  

 

               Euer P. Liwiński, SDB 
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So., 26.11. 19:00 Kreisjugendgottesdienst in Mettenheim    

Sa., 18.11. -       Korbinianswoche 2017 in Freising 

Sa., 25.11.        nähere Infos: www.erzbistum-muenchen.de/korbiniansfest  

Die neue VERWALTUNGSLEITERIN 
stellt sich vor. 
 
Die vom Erzbischöflichen Ordinariat München/

Freising neu installierte Stelle der  

Verwaltungsleitung ist seit 15.10.2017 für die 

Pfarrverbände Waldkraiburg und Aschau am 

Inn mit Frau Sabine Sedlmaier besetzt.  

In der neuen Funktion kümmert sich die  

45-Jährige Frauendorferin mit ihrem engagier-

ten Team künftig um die Verwaltungsaufgaben 

 

BERUFLICHER WERDEGANG 

Nach dem Betriebswirtschaftsstudium  

in München stieg Fr. Sedlmaier im Personal- 

controlling der damaligen Vereinsbank ein. Mit der ersten Bankenfusion 

wechselte Sie bankenintern ins Prozess- und Qualitätsmanagement und 

etwas später in den Consulting Bereich. Ihr Weg führte sie danach über 

die HVB Systems in den Zentraleinkauf der  

HypoVereinsbank. Nach 9 Jahren Bankenerfahrung wechselte Sie in den 

Bildungsbereich. Als Ausbildungsleiterin im DON BOSCO Berufsbildungs-

werk kümmerte sie sich um das Ausbildungsmanagement für  

30 verschiedene Berufe in 8 Berufsfeldern für junge Menschen mit  

Behinderung, betreute die BBW-eigenen Betriebe und entwickelte und 

implementierte mit ihren engagierten Ausbilder*innen u.a. betriebsorien-

tierte  Ausbildungsmodelle, neue Ausbildungsberufe uvm..Nach 11 Jahren 

Bildungswesen wechselte sie in den Controllingbereich der Stadtwerke 

Waldkraiburg, bevor sie ihren Dienst beim Erzbischöflichen Ordinariat an-

trat.  
 
AUSBLICK 

„Ich freue mich sehr auf die neuen Herausforderungen in den Pfarrver-
bänden sowie der Gremienarbeiten und bin sehr gespannt auf die Dyna-
mik des täglichen Miteinanders!“, sagt sie ausblickend auf ihr zukünftiges 
Arbeitsgebiet.  
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Mo., 06./20. 14:30 Singgruppe von Christkönig 

       11.   

Mo., 06./13. 15:45   Turnstunde  

20./27.             Hierzu laden die Turnerinnen alle, die sich fit  
11.       halten wollen, herzlich ein.  
  

Di.,  14.11. 14:00 Seniorennachmittag 60 Plus   
 Ort: Bischof-Neumann-Haus 

 
Mo., 20.11.   14:00   Senioren-Tanz „flotte Oldies“ 
                               im Bischof-Neumann-Haus 
 
Kirchenmusik in Christkönig: 

Mi.,  01.11.  14 Uhr  Gräbersegnung mit dem Kirchenchor 

Do., 02.11.  19 Uhr  Gottesdienst zu Allerseelen mit Gesängen für Chor  

           und Orgel und Musik für Posaune und Orgel 
 
 

 

verstorben sind:   Anna Jost, Ilse Czerny, Maria Koller,  

 Mathias Biringer, Emmerich Milko, Eduard Pfeifer, 

 Hilda Fritsch, Hildegard Strohmer,  

 Christa Rossdeutscher, Josef Friedl,  

 Friedrich Silichner, Johannes Becker 

 
getauft wurden:   Magdalena Elisabeth Hilger, Lucas Paul Golysch, 

        Ben Thomas Rachac 

Mi., 08.11. 14:00 Seniorennachmittag   

      22.11.          im Pfarrzentrum Maria Schutz,  

                                Verantwortliche: Fr. Christine Eibert, Tel. 66390 

 

Sa., 02.12. 15:00 ökumenischer Gedenk-Gottesdienst für  

           alle verstorbenen Kinder  

 

getauft wurden:  Emily und Jonas Herzog    
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Mi., 01.11.  Bei den Gräbersegnungen in Pürten und  

  St. Erasmus ist die Sammlung für den  

  Deutschen Kriegsgräberbund. 

 

Sa., 11.11.   18:00 St. Martins-Fest in Pürten 

  Andacht zu St. Martin in der Kirche in Pürten, 

  anschließend Laternenumzug zum Pfarrhof  

 

Di., 14.11. 09:00 Einkehrtag des Frauenbundes im Pfarrhof  

  Pürten von 9—11:30 Uhr 

  mit einem Vortrag von Sr. Ruth Maria Stamborski 

 

Mi., 15.11. 19:00 Vortrag von Hr. Konrad Kern im Pfarrhof Pürten

   “Geschichte am Inn“ - Ebing, Pürten, St. Erasmus

  

So., 19.11. 08:30 Volkstrauertag in St. Erasmus  

  Treffpunkt der Vereine bei der Raiffeisenbank zum 

  Kirchenzug. Nach dem Gottesdienst ist die Kranz- 

  niederlegung und anschließender Festzug. 

 

So., 03.12. 09:00 Familiengottesdienst in Pürten mit 

                                 der Musikgruppe „Tabita“ 

 

So., 03.12. 17:00 Adventskonzert in der Kirche Mariä Himmelfahrt  

  in Pürten 

getauft wurden: Moritz Haindl, Philipp König, Sophia Julia Toth, 
 Alexander Dunker 

 
verstorben ist: Nickolaus Nicklbauer 

  

getauft wurden:  Samuel Brandl, Maximilian Xaver Hampel 
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Ökumenischer Gedenkgottesdienst 

      für alle verstorbenen Kinder 

 

Samstag,  02.12.2017 -  15:00 Uhr 

 

  in der Kirche „Maria Schutz“, Franz-Liszt-Straße 

 

   Der Gottesdienst ist offen für alle - für trauernde Mütter, Väter,  

   Geschwister, Großeltern, Freunde…, für alle, die einem Kind gedenken. 

   Willkommen sind alle Menschen, egal welcher Konfession sie angehören. 

Adventsfenster 

Er ist schon gute Tradition, der  

lebendige Adventskalender, den die Wald-

kraiburger Pfarreien zur Vorbereitung auf 

Weihnachten gestalten. 

Vom 1. bis 23. Dezember um 18 Uhr trifft 

man sich vor einem Haus oder einer  

Wohnung, wo ein Fenster oder eine Tür  

adventlich geschmückt ist, um sich mit Lie-

dern und Geschichten einzustimmen und 

miteinander den Weg zum Weihnachtsfest 

zu gehen. 

Wer sich in diesem Jahr am Adventskalen-

der beteiligen möchte, kann sich im evan-

gelischen Pfarramt unter Telefon 

0 86 38/9 53 60 oder im katholischen 

Pfarramt, Telefon 9 40 80, dafür anmel-

den. Weitere Informationen gibt es auch 

bei Diakon Gregor Vorhauser, Telefon 

08638 / 9408—120 
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Di., 07.11. 19:00     Vortrag „Originalton Jesu? - Die Spruch- 
  sammlung—ein frühes Dokument über Jesus“ 
              Referent: Michael Wagner (geistlicher Leiter  
  der Kolpingsfamilie) 
  Ort: BNH, kleiner Saal 
 
So., 26.11. 13:30 Begegnungsnachmittag der Pfarrei 
  mit Darbietungen, Kaffee und Kuchen 
  Ort: Bischof-Neumann-Haus 

Mo.,06.11. 10:00 Vorsorge für Unfall, Krankheit, Alter 

  Beratung und Information in Waldkraiburg 

  Ort: Bischof-Neumann-Haus 

 

Di., 07.11. 15:30 Trauergruppe für Kinder 

  Ort: Pfarrsaal Christkönig  

Di., 07.11. 15:30 Gesprächskreis für Trauernde 

  Ort: Bischof-Neumann-Haus 

  Anmeldung: Anna Hospizverein im Lkr. Mühldorf 

                                e.V., Tel. 08631/1857-150 

Geschichte am Inn— Ebing, Pürten, St. Erasmus 

Mittwoch, 15.11.2017,  19.00 Uhr 

Geschichte der Waldkraiburger Ortsteile Ebing, Pürten und St. Erasmus 

erste urkundliche Nennungen, Pfarr- und Schulgeschichte, Innkanalbau.  

Referent: Konrad Kern 

Eintritt: € 4,- 

Ort: Pfarrhof Pürten, Pürten 2, 84478 Waldkraiburg 

Kooperation: Pfarrverband Waldkraiburg 
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                                                          Herzliche Einladung  
                                                 zum Laternenumzug 
                                                          am  11. November 2017     

           

                                                                                                 
Beginn ist um 18 Uhr  mit einer Andacht in der Pürtener Kirche. Anschließend 

ziehen wir mit unseren Laternen an das Martinsfeuer am Pfarrhof.  
Dort gibt es Punsch, Glühwein und Lebkuchen. 

                                                                                                                                                                                 
Wir freuen uns sehr, wenn viele Kinder jeden Alters,  

Eltern und Großeltern dabei sind! 
 

   E u r e  M u t t e r - K i n d - G r u p p e  P ü r t e n  –  S t .  E r a s m u s  

  
Herzliche Einladung 

zum 

Pfarradvent  
 

der  
Pfarrei Maria Schutz 

 
                    1. Advent, 3.12.2017 

                      14.30 Uhr              

                                
Nehmen Sie sich ein bisserl Zeit für einen besinnlichen  

und heiteren Nachmittag bei Kaffee und Kuchen,  

Glühwein und Punsch.              
                     
   Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

      Pfarrgemeinderat von Maria Schutz 
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D e r   B e r g  r u f t 
unter diesem Motto fand der 

diesjährige Ministranten 

Ausflug von Pürten und St. 

Erasmus statt.  

Am Freitag, den 22. Septem-

ber, machten sich 31 Mini-

stranten und vier Betreuer 

auf nach Frasdorf, um im Ju-

gendhaus in Haslau ein Wo-

chenende zu verbringen. Mit 

6 Privat PKW’s und einem 

voll beladenen Autoanhänger (Proviant und Gepäck) wurde in Pürten gestartet. Nachdem wir 

das Haus in Besitz genommen hatten - zwischenzeitlich wurde schon fleißig gekocht, denn wir 

waren ja „Selbstversorger“ – gab es das Abendessen. Am Abend fanden diverse Gruppenspie-

le statt, ehe um 22.00 Uhr die Nachtruhe eingeläutet wurde. Wir mussten ja „FIT“ sein für 

den nächsten Tag. Am Samstag nach dem Frühstück machten wir eine Wanderung zur 

Hofalm. Das Wetter war uns sehr gut gesinnt,  -Wenn Engel reisen! Die ersten paar Meter 

waren schon recht steil und so mancher hatte Bedenken, ob es zu schaffen ist, aber nachdem 

das steile „Stück“ überwunden war, war ein Großteil nicht mehr zu bremsen. Auf der Hofalm 

angekommen, gab es erst mal eine „Würstlbrotzeit“ für alle. Danach war ein QUIZ mit Fra-

gen und Geschicklichkeit angesagt. Die MINIS wurden in 6 Gruppen eingeteilt und mussten 

nun ihr Wissen und Geschick als Team unter Beweis stellen. Nachdem wir ausgiebig gerastet 

hatten, ging es wieder zum Jugendhaus zurück. Nun war Fußballspielen, Faulenzen/Ausruhen, 

etc. angesagt. Die „Küchencrew“ war mittlerweile schon stark mit den Vorbereitungen für 

das Abendessen der Bergsteiger beschäftigt, es mussten immerhin 60 Schnitzel paniert und 

gebacken werden.  

Claudia Anzinger gestaltete in der Zwischenzeit mit den MINIS einen thematischen Teil.  

Hierbei wurde über die einzelnen Teile eines Gottesdienstes anhand der Emmaus Geschichte 

gesprochen. Anschließend konnten nun die Ministranten, in Gruppen aufgeteilt, ihr Wissen 

präsentieren. Das Abendprogramm für den 2. Tag war: Filme ansehen, Disco, Spiele.  

Am Sonntagvormittag ging es dann wieder nach Hause.  

Danke sagen möchten wir an alle Eltern, die uns wieder mit Kuchen, Obst und Joghurt  

            bestens versorgt haben.  

Danke an die Familien Kapsegger, Schmidinger, Spierer, Hiermannsperger, Spitlbauer  

            und Lanzinger die uns ihre Autos samt Sprit zur Verfügung gestellt haben.  

Danke an Veronika Spierer, Helga, Sepp und Julia Manstetter, die die Betreuung und  

   Organisation übernommen haben.  

Es war wieder einmal ein gelungener Ausflug und wir freuen uns natürlich schon auf den 

Nächsten!                          Die Ministranten  
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                                                         »KRISEN haben 
                                                         einen ANFANG & ein ENDE.« 
Der Krisendienst Psychiatrie ist ein Angebot des Bezirk Oberbayern    
zur psychiatrischen Soforthilfe für die Bürgerinnen und Bürger 

Oberbayerns. Unter der Rufnummer 0180 / 655 3000 erhalten Menschen in  
seelischen Krisen, Mitbetroffene und Angehörige qualifizierte Beratung und Unter-
stützung. Auch Fachstellen können sich an uns wenden.  
Wir sind täglich von 9 bis 24 Uhr für Sie da.         

 
Weitere Informationen:          www.krisendienst-psychiatrie.de 

Sorgen kann man teilen – helfen Sie uns dabei 
 
Die Telefonseelsorge der Erzdiözese München und Freising 

sucht für die Dienststelle Mühldorf 

 

Ehrenamtliche Telefonseelsorger/innen 
 

Für diesen qualifizierten ehrenamtlichen Dienst bieten wir 
Ihnen eine einjährige kostenfreie Schulung an. 
 
Ergänzend zur seelsorglichen Beratung am Telefon ist auch ein Engagement 
in der Chat- und Mailberatung möglich. 

 
An den Informationsabenden am 

 
   Mittwoch,   05. Dezember 2017 um 18.30 Uhr 

      und    Donnerstag, 25.Januar 2018 um 18.30 Uhr 
 

im Pfarrsaal St. Peter und Paul, Kaiser-Ludwig-Straße 15, 84453 Mühldorf, 
 

möchten wir Sie informieren über 

 

den Rahmen und die Inhalte der Ausbildung, 
die Voraussetzungen und das Auswahlverfahren 
die spätere Tätigkeit als ehrenamtlich Mitarbeitende. 
 

Darüber hinaus stehen wir für Ihre Fragen zur Verfügung und freuen uns, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen. 
Detaillierte Informationen zur Telefonseelsorge der Erzdiözese und zum 
Ausbildungskurs 2018/2019 finden Sie auch auf unserer Homepage:    
 www.telefonseelsorge-muenchen-kath.de 

 
Wir würden uns sehr freuen, Sie an einem Informationsabend begrüßen zu 
dürfen! 
 

http://www.telefonseelsorge-muenchen-kath.de
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Katholisches Pfarramt Christkönig  
mit Maria Schutzfrau Bayerns 
Pfarrverbandsbüro 
Karlsbader Str. 1 
Postfach 1760 
84478 Waldkraiburg 
Tel.: 08638/9408-0, Fax: 08638/9408-29 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 09:00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Mittwoch: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

 

Pfarrsekretärinnen: 

Beate Schlesinger/ Gertraud Hufnagl: 08638/9408-111 
Petra Spirkl: 08638/9408-129 

 

Hauptamtliche SeelsorgerInnen:  
Ehses Helga, Gemeindeassistentin 08638/9408-23 
Heroven P. Ulrich, Pfarrvikar: 08638/64-239 
Liwinski P. Cezary, Pfarrvikar: 08638/9408-127 
Parra Mena, Sr. Marlene Gemeindereferentin: 08638/9408-115 
Stiegler P. Bernhard, Pfarrer und Leiter des PV: 08638/64-230 

 stiegler@donbosco.de 
Vorhauser Gregor, Diakon: 08638/9408-120 
Wagner Michael, Gemeindereferent: 08638/9408-128 
 
Nebenamtliche SeelsorgerInnen: 
Losbichler Christian, Diakon 
Steinmaier Christine, Religionspädagogin 

 

Notfallnummer:  0178 / 1108896 
 

E-Mail:  christkoenig.waldkraiburg@ebmuc.de 

 maria-schutzfrau-bayerns.waldkraiburg@ebmuc.de 

Internet:  www.pfarrverband-waldkraiburg.de  

 
 

Redaktionsschluss: 
für Ausgabe Dezember 2017 (03.12.17–07.01.18): 16.11.2017 
Sie erreichen die Redaktion unter: pvnachrichten@pvwk.de 

mailto:christkoenig.waldkraiburg@ebmuc.de
mailto:maria-schutzfrau-bayerns.waldkraiburg@ebmuc.de
http://www.pfarrverband-waldkraiburg.de

